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gìÖÉåÇ rUI häÉáåÑÉäÇW
NK s~äÉåíáåç bääÉêã~åå Eq` aáÉäáåÖÉåFI
OK iÉçå aΩååÉã~åå Eq` aáÉäáåÖÉåFI PK
j~íáë e~åâÉ Eqs bëéÉäâ~ãéFI gÉäÉå~
mÉíêçîáÅ Eqs bëéÉäâ~ãéF

gìåÖÉå rNN Eg~ÜêÖ~åÖ OMMQ ìåÇ àΩåJ
ÖÉêFW NK d~ÄêáÉä pÅÜáÅâ Eqs kÉìÉåâáêJ
ÅÜÉå s∏êÇÉåFI OK qçã i∏ÜÄêáåâI PK háêç
háêëÅÜëíÉáå EÄÉáÇÉ qs bëéÉäâ~ãéF

gìåÖÉå rNQ Eg~ÜêÖ~åÖ OMMNL OMMOFW
NK gçå~íÜ~å pÅÜäÉáÅÜÉê E_ÉêäáåÉê péçêíJ
sÉêÉáåFI OK mêáåÅÉ lâçåâïç Eqs içÜJ
åÉFI PK gçå~ë oΩãâÉ Eq` píÉãïÉÇÉê
_ÉêÖFI QK g~ëçå aáÄçïëâá Eq` aáÉäáåÖÉåF

gìåÖÉå rNS Eg~ÜêÖ~åÖ OMMMFW
NK _Éå wóä~I OK oçÄáå jÉêâI PK g~ëçå
açÄçïëâáI QK bã~åìÉä aÉáëÉä E~ääÉ q`
aáÉäáåÖÉåF

gìåáçêÉå rONW NK iÉçå iìÅâçïI OK
jáÅÜ~Éä d∏íò EÄÉáÇÉ qs bëéÉäâ~ãéFI PK
a~îáÇ jáäçëÉîáÅ Eq` _~Ç bëëÉåFI QK jáJ
ÅÜ~Éä hê~ïòóÅâ Eq` aáÉäáåÖÉåF

j®ÇÅÜÉå rNN Eg~ÜêÖ~åÖ OMMQ ìåÇ
àΩåÖÉêFW NK mÉ~êä lâçåâïç Eqs içÜåÉFI
OK i~îáåá~ _~êíò Eqps _êçÅâìãFI PK ^äÉJ
ñ~ qÜêáÉå Eqps _êçÅâìãFI QK j~äáå aΩJ
îÉäãÉóÉê Eq` aáÉäáåÖÉåF

j®ÇÅÜÉå rNS EOMMML OMMNFW NK iáääá
_çêÅÜã~åå Eqps _êçÅâìãFI OK ^ãÉäáÉ
cêáÉÇêáÅÜ Eq` _~Ç bëëÉåFI PK fë~ÄÉä ^äíJ
ã~åå Eq` o∏ÇáåÖÜ~ìëÉåF

gìåáçêáååÉå rONW NK gìäá~ káÉÜ~ìë
Eq` aáåâä~ÖÉFI OK ^äÉëë~ dê~îÉã~åå
Eqps tÉëíÉêâ~ééÉäåFI PK jÉêäÉ h~ãéJ
ïáêíÜ Eq` h~ìåáíòFI QK m~ìäáåÉ iΩÄâÉê
Eqps _êçÅâìãF

d~Ä âÉáåÉå _~ää îÉêäçêÉå ìåÇ ÑÉìÉêíÉ ëáÅÜ ãáí ÉáåÉã ä~ìíÉå ł^äJ
äÉòN ~åW mêáåÅÉ lâçåâïçI wïÉáíÉê ÇÉê rNQJhä~ëëÉK ! cçíçW dÉêíÜ

e~ÄÉå Éë ëáÅÜ ~ìÑ ÇÉã o~ëÉå ÖÉãΩíäáÅÜ ÖÉã~ÅÜíW aáÉ q~äÉåíÉ
ÇÉê rUJhä~ëëÉ s~äÉåíáåç bääÉêã~ååI iÉçå aΩååÉã~ååI j~íáë e~åJ
âÉ ìåÇ gÉäÉå~ mÉíêçîáÅ Ó å~íΩêäáÅÜ ~ääÉ ãáí mçâ~äK ! cçíçW ah

gìåáçêáååÉå ëçêÖÉå ÑΩê ëé~ååÉåÇÉå ^ÄëÅÜäìëë ÇÉë aáÉäáåÖÉê qÉååáëíìêåáÉêë

páÉÖÉêÉÜêìåÖ ãìëë ~ìÑ
ìãâ®ãéÑíÉë cáå~äÉ ï~êíÉå

Als Favoritin war nämlich
Alessa Gravemann auf den
Platz gegangen. Die 20-jäh-
rige Osnabrückerin spielt
für das Frauenteam des TSV
Westerkappeln in der West-
falenliga und war als Spiele-
rin der Leistungsklasse vier
in Dielingen an eins gesetzt
worden. Doch im von vielen
langen Ballwechseln gepräg-
ten Endspiel erwies sich Ju-
lia Niehaus, die im Sommer
mit dem TSV Brockum den
Aufstieg in die niedersächsi-
sche Verbandsliga feiern
durfte, als zähe Widersache-
rin mit dem längeren Atem.
Gravemann konnte trotz-

sçå ^åÇêÉ~ë dÉêíÜ

afbifkdbk ! aáÉ páÉÖÉêÉÜJ
êìåÖ ãìëëíÉ ï~êíÉåK gìäá~ káÉJ
Ü~ìë ìåÇ ^äÉëë~ dê~îÉã~åå
äáÉÑÉêíÉå ëáÅÜ Éáå j~íÅÜI Ç~ë
âÉáå båÇÉ òì åÉÜãÉå ëÅÜáÉåK
pÅÜäáÉ≈äáÅÜ ï~ê Éë ÇáÉ ÑΩê ÇÉå
q` aáåâä~ÖÉ ìåÇ qps _êçÅâìã
ëéáÉäÉåÇÉ gìäá~ káÉÜ~ìëI ÇáÉ
ÇÉå ëé~ååÉåÇÉå pÅÜä~Ö~ÄJ
í~ìëÅÜ áã cáå~äÉ ÇÉê rONJgìJ
åáçêáååÉå ãáí TWRI PWS ìåÇ TWR
ÑΩê ëáÅÜ ÉåíëÅÜáÉÇ ìåÇ ÇÉê ORK
łpáäÄÉêJ^ìÑä~ÖÉN ÇÉë aêKJgΩêJ
ÖÉåJräÇÉêìéJgìÖÉåÇíÉååáëíìêJ
åáÉêë áå aáÉäáåÖÉå òìã ëéçêíäáJ
ÅÜÉå ^ÄëÅÜäìëë ÉáåÉ §ÄÉêê~J
ëÅÜìåÖ ÄÉëÅÜÉêíÉK aáÉ páÉÖÉêJ
ÉÜêìåÖ âçååíÉ ÄÉÖáååÉåK

dem lächeln: „Ich war vor
zwei Jahren schon einmal
in Dielingen dabei, das Tur-
nier-Team ist wirklich sehr
nett hier.“
Bei den männlichen Ju-

nioren blieb eine Überra-
schung aus. Mit Leon Luck-
ow vom TV Espelkamp gab
es den Sieg des Spielers mit

der besten Leistungsklasse
(11). Gegen seinen Vereins-
und Teamkollegen Michael
Götz behauptete sich Luck-
ow im Endspiel mit zwei-
mal 6:3. Götz, der beim TVE
und TuS Eisbergen gemel-
det ist, deutete aber sein he-
rausragendes Talent an. Im-
merhin schaffte er als sehr

junger Spieler, der im Som-
mer bei den Herren und
U15-Junioren startete, den
Sprung ins Finale der U21-
Konkurrenz. Hierfür hatte
sich das TVE-Talent, das bei
Tobias Löhbrink und Micha-
el Blase trainiert, im Vor-
feld übrigens eine Freigabe
ausschreiben lassen

rNRJq~äÉåí íêìãéÑí
ÄÉá rONJgìåáçêÉå ~ìÑ

müssen. Mittlerweile hat
Michael Götz schon so viele
Punkte gesammelt, dass er
in die Leistungsklasse zwölf
aufsteigen könnte.
Pech hatte bei den Junio-

ren Dominik Marr vom TC
Dielingen. Als Spieler der
LK-15 hatte er sich bei sei-
nem Heimturnier gute
Chancen ausrechnen kön-
nen, doch eine Verletzung
an der Schulter zwang ihn
zur Aufgabe. Trösten kann
sich Dominik Marr damit,
dass er den Aufstieg in die
LK-13 schon geschafft hat.

jáí ÇÉã qps _êçÅâìã ëÅÜ~ÑÑíÉå ëáÉ ÖÉãÉáåë~ã ÇÉå ^ìÑëíáÉÖI
ÄÉáã räÇÉêìéJqìêåáÉê ï~êÉå gìäá~ káÉÜ~ìë EäKF ìåÇ m~ìäáåÉ iΩÄâÉê
hçåâìêêÉåíáååÉå ìåÇ ÄÉäÉÖíÉå ÇáÉ mä®íòÉ Éáåë ìåÇ îáÉêK

qìêåáÉêëáÉÖÉê
~ìë _Éêäáå

afbifkdbk ! Die Verant-
wortlichen des gastgeben-
den TC Dielingen um Ha-
rald Schröder, Turnierleiter
Manfred Wulf und Jugend-
wart Dieter Mattlage muss-
ten diesmal ein Fazit mit la-
chendem und weinendem
Auge ziehen. Die Teilneh-
merzahl ging ein weiteres
Mal zurück, was die Dielin-
ger über den Termin des
Turniers nachdenken lässt.
„Wir werden das Ganze erst
einmal sacken lassen und
uns dann in Ruhe darüber
unterhalten, wie und wann
es weitergeht“, so Mattlage.
Entschädigt wurde das

wegen seiner familiären
und gastfreundlichen Atmo-
sphäre beliebte Turnier an
der Landesgrenze mit gu-

q` aáÉäáåÖÉå ãìëë ΩÄÉê qÉêãáå å~ÅÜÇÉåâÉå

tem Sport. So zum Beispiel
in der U14-Klasse, wo mit
Jonathan Schleicher ein
junger Spieler aus Berlin
das Endspiel erreichte. „Ich
komme aus Delmenhorst,
und wir haben den Besuch
in der Heimat mit einer
kleinen Turnier-Rundreise
verbunden“, klärt Mutter
Anja Schleicher auf.
Ihr zwölfjähriger Sohn

war im Endspiel der druck-
vollere Spieler, doch sein
Kontrahent, Prince Anthony
Okonkwo kämpfte verbis-
sen, gab keinen Ball verlo-
ren und feuerte sich immer
wieder mit einem unüber-
hörbaren „Allez“ an. Jonat-
han Schleicher behielt
schließlich mit 6:1 und 7:5
die Oberhand. ! ~Ö

qìêåáÉêëáÉÖÉê ~ìÑ oìåÇêÉáëÉW gçå~íÜ~å pÅÜäÉáÅÜÉê îçã _ÉêäáåÉê
péçêíJsÉêÉáå íêáìãéÜáÉêíÉ ÄÉá ÇÉå rNQJgìåÖÉåK ! cçíçW dÉêíÜ

dÉãÉáåë~ãÉê ^ÄëÅÜäìëë îçê ÇÉã aáÉäáåÖÉê `äìÄÜ~ìëW páÉÖÉê ìåÇ mä~íòáÉêíÉ ÇÉê áåëÖÉë~ãí ~ÅÜí ~ìëÖÉëéáÉäíÉå hä~ëëÉå ëçïáÉ ÇáÉ lÑÑáJ
òáÉääÉå ÇÉë q` aáÉäáåÖÉå â~ãÉå òìã båÇÉ ÇÉë ORK aêKJfåÖKJgΩêÖÉåJräÇÉêìéJgìÖÉåÇíÉååáëíìêåáÉêë åçÅÜ Éáåã~ä òìë~ããÉåK ! cçíçW ah
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cêÉìåÇëÅÜ~ÑíëëéáÉä ãáí îáÉäÉå dÉïáååÉêå
cì≈Ä~ääW j~ååëÅÜ~Ñí ~ìë g~é~å ìåÇ o∏ÇáåÖÜ~ìëÉåë rNV íê~ÑÉå áå tÉÜÇÉã ~ìÑÉáå~åÇÉê

tbeabj ! Das Endergebnis
fiel klar und sogar zweistel-
lig aus, doch das spielte im
Endeffekt keine große Rol-
le. Viel wichtiger war allen
Beteiligten, dass das spontan
organisierte Freundschafts-
spiel zwischen Sendai Niko
aus Japan und der U19 des
SV Rödinghausen am Frei-

tagabend in Stemwede-
Wehdem tatsächlich zu-
stande kam und neben dem
sportlichen auch einen kul-
turellen Austausch brachte.
Sendai Niko FC, eine Eli-

teschule mit dazugehöri-
gem Fußballverein, ist mo-
mentan auf 14-tägiger Euro-
patour und machte am Frei-

tagabend einen spontanen
Abstecher aus Bremen nach
Stemwede. „Wir sind sehr
froh, hier gewesen zu sein
und bedanken uns für die
Gastfreundschaft“, so ein
glücklicher Delegationslei-
ter aus Japan. Auch über die
0:10-Niederlage gegen eine
starke U19 des SV Röding-

hausen waren die Japaner
nicht allzu enttäuscht, denn
dieser Test war für die Spie-
ler als Lernprozess gedacht.
Die Rödinghausener Spie-

ler und Verantwortlichen
waren ebenfalls zufrieden,
immerhin sei es auch für
sie ein nichtalltägliches Er-
lebnis gewesen gegen ein
Team aus Japan zu spielen,
so Rödinghausens U19-Co-
ach Daniel Lichtsinn.
Das Turnier Team des TuS

Stemwede nutze die Gele-
genheit abseits des Spielge-
schehens, um über das Int.
U19 Turnier zu sprechen.
Denn es ist ein offenes Ge-
heimnis, dass die Stemwe-
der gerne einmal eine japa-
nische Mannschaft präsen-
tieren möchten. „Wenn al-
les passt und wir ein quali-
tativ sehr gutes J-League
Team bekommen könnten,
wäre das für uns eine tolle
Sache“, blickt Christian Bä-
cker voraus. ! ah

dÉãÉáåë~ãÉë dêìééÉåÄáäÇ áã sçêÑÉäÇ ÉáåÉë åáÅÜí~ääí®ÖäáÅÜÉå cì≈Ä~ääëéáÉäëW aáÉ qÉ~ãë ~ìë g~é~å
ìåÇ o∏ÇáåÖÜ~ìëÉå ë~ãí pÅÜáÉÇëêáÅÜíÉê ìåÇ d~ëíÖÉÄÉêå ÇÉë qìp píÉãïÉÇÉK ! cçíçW bÜäÉêë

dìí ÖÉë~Öí

ł^ã ÄÉëíÉå ëçÑçêí ~ìëé~ÅâÉå
ìåÇ ÄÉåìíòÉåK7
gìÖÉåÇï~êí aáÉíÉê j~ííä~ÖÉ òì mêáåÅÉ
lâçåâïçI ÇÉê Ç~ë ÄÉá ÇÉê páÉÖÉêÉÜJ
êìåÖ ~äë p~ÅÜéêÉáë ΩÄÉêêÉáÅÜíÉ e~åÇJ
íìÅÜ å~ÅÜ ÇÉã ëÅÜïÉá≈íêÉáÄÉåÇÉå båÇJ
ëéáÉä Öìí ÖÉÄê~ìÅÜÉå âçååíÉK

jfkabk ! Bezirksligist Uni-
on Minden zog durch einen
2:1-Sieg nach Verlängerung
gegen den Ligakonkurren-
ten SV Kutenhausen-Tod-
tenhausen in die dritte Run-
de des Mindener Kreispokal-
Wettbewerbs ein. Tobias
Rosemeier brachte die Min-
dener kurz nach dem Sei-
tenwechsel in Front, Marcel
Laroche sorgte wenig später
für den Ausgleich. In der
110. Minute sorgte Mindens
Neuzugang Kaoa Aosman
mit seinem Treffer zum 2:1
für die Entscheidung. Ne-
ben Union Minden erreich-
te auch Landesligist RW
Maaslingen mit einem nie
gefährdeten 5:0-Sieg beim
B-Ligisten SV Weser Leteln
die dritte Runde auf Kreis-
ebene. Für Maaslingens
Treffer waren Pascal Her-
gott (2), Timon Schwemling
(2) und Sebastian Hull ver-
antwortlich. ! ah

j~~ëäáåÖÉå ìåÇ
jáåÇÉå ïÉáíÉê

ebocloa ! Der ambitionier-
te Bezirksligist TuS Bruch-
mühlen zeigte in der 2.
Runde des Herforder Kreis-
pokalwettbewerbs eine star-
ke Leistung, schied aller-
dings mit einer 1:2-Nieder-
lage gegen den Westfalenli-
gisten SC Herford aus. Krät-
zig brachte Bruchmühlen
früh in Führung, doch Ser-
rone und Seifert drehten
mit ihren Treffern für die
Herforder die Partie. ! ah

o~ìë ãáí
^ééä~ìë

ebocloa ! Der Gegner des
VfL Holsen in der zweiten
Runde des Fußball-Westfa-
lenpokals steht fest, nach-
dem sich die Mannschaft in
der ersten Runde gegen FT
Dützen durchgesetzt hatte.
Es ist der Bezirksligist Spvg.
Brakel, zu dem der VfL rei-
sen muss. Das Team aus
dem Kreis Höxter schlug
am Wochenende den Lan-
desligisten BV Bad Lipp-
springe mit 2:0. Die zweite
Runde ist für den 7./8. Okto-
ber mit der Anstoßzeit 19
Uhr angesetzt. ! ah

dÉÖåÉê
ëíÉÜí ÑÉëí

qbkdbok ! Landesligist TuS
Tengern hat heute Abend
ab 19 Uhr ein interessantes
Testspiel vor der Brust. Mit
dem VfL Theesen stellt sich
ein ambitionierter Westfa-
lenligist in Tengern vor. We-
nige Tage vor dem Auftakt
in der Meisterschaft gegen
Aufsteiger SV Eidinghausen-
Werste (Samstag, 15. Au-
gust, 18 Uhr) ist es für Trai-
ner Holm Hebestreit die
letzte Möglichkeit, seine
Spieler zu testen. ! ah

qÉåÖÉêåë
äÉíòíÉê qÉëí

i§__b`hb ! Heute Abend
richtet der TuS Gehlenbeck
im Gemeindehaus in Geh-
lenbeck (Mühlenstraße 5)
die Junioren-Arbeitstagung
des Fußballkreises Lübbe-
cke aus. Beginn ist um 19
Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Vor-
sitzenden (Thomas Ehrich)
und der Staffelleiter sowie
Meisterehrungen. ! ah

eÉìíÉ q~ÖìåÖ
ÇÉê gìåáçêÉå


